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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 0 1 6 / 2 0 1 7 / B V    

Datum: 

05.01.2017 

Federführung: 

Dezernat III, Kulturamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Internationales Filmfestival Mannheim-Heidelberg 
hier: Verlängerung Kooperationsvertrag 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Ausschuss für Bildung und 
Kultur 

26.01.2017 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

08.02.2017 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 16.02.2017 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 20. Februar 2017 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Ausschuss für Bildung und Kultur sowie der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen 
folgenden Beschluss des Gemeinderats: 

Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des in Anlage 1 beigefügten Kooperationsver-
trages zwischen der Stadt Heidelberg und der Stadt Mannheim über die Durchführung 
des jährlichen „Internationalen Filmfestival Mannheim-Heidelberg“ für den Zeitraum 
01.01.2017 bis 31.12.2021 zu. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Zuschuss Internationales Filmfestival Mannheim-Heidelberg 
jährlich 

180.000 € 

  

Einnahmen:  

keine  

  

Finanzierung:  

 Ansatz Doppelhaushalt 2017/2018 jährlich 180.000 € 

 Zusätzliche Veranschlagung 2019-2021 jährlich 180.000 € 

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Der Kooperationsvertrag zwischen der Stadt Mannheim und der Stadt Heidelberg über 
die Durchführung des jährlichen „Internationalen Filmfestival Mannheim-Heidelberg“ ist 
zum 31.12.2016 ausgelaufen. Der Vertrag soll nun für weitere 5 Jahre bis zum 
31.12.2021 verlängert werden. 
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Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 
26.01.2017 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.02.2017 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 16.02.2017 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung: 

1994 wurde das ,,Internationale Filmfestival Mannheim-Heidelberg‘‘ erstmalig in seiner jetzigen 
Form als ,,Das Festival der zwei Städte‘‘ durchgeführt. Inzwischen ist das ,,Internationale Filmfesti-
val Mannheim-Heidelberg‘‘ zu einem festen Bestandteil der Kulturlandschaft in der Metropolregion 
Rhein-Neckar und der Festivalkultur in der Region geworden. Die Besucherzahlen sind von 1995 
mit etwa 40.000 auf circa 60.000 im Jahr 2005 gestiegen und haben sich bis ins Jahr 2015 (Zahlen 
von 2016 liegen noch nicht vor) auf diesem hohen Niveau stabilisiert. 
Immer mehr Verleiher, Produzenten, Regisseure und Journalisten kommen jährlich nach Heidelberg 
und Mannheim. Das kurative Festival hat sich als ein wichtiger Branchentreffpunkt etabliert. Unter 
mehr als 1000 Filmfestivals weltweit, wird es unter die wichtigsten 50 internationalen Filmfestivals 
gezählt und ist nach der Berlinale und dem Filmfest München das drittgrößte Filmfestival Deutsch-
lands. Dadurch und nicht zuletzt durch den Besuch von Schauspielern, Regisseuren und Produzen-
ten aus 34 Ländern wird Heidelberg von einem internationalen Publikum als Stadt der Kultur, Kreati-
vität und des Films angesehen. 

Als Zuschauermagnet bereichert das ,,Internationale Filmfestival Mannheim-Heidelberg‘‘ maßgeb-
lich das kulturelle Leben der Region und der Stadt Heidelberg und fördert die Kommunikation und 
Begegnung auf kulturellem und kreativem Gebiet.  

Der erste Kooperationsvertrag zwischen der Stadt Heidelberg und der Stadt Mannheim über die 
Durchführung des ,,Internationalen Filmfestivals Mannheim-Heidelberg‘‘ wurde bereits1994 abge-
schlossen. Der letzte Kooperationsvertrag lief zum 31.12.2016 aus. 

Im beigefügten Vertragsentwurf, dem der Gemeinderat der Stadt Mannheim bereits im Dezember 
2016 zugestimmt hat, ist analog dem ausgelaufenen Kooperationsvertrag ein jährlicher Zuschuss 
der Stadt Heidelberg in Höhe von 180.000 € vorgesehen. Dieser wurde im Doppelhaushalt 
2017/2018 – vorbehaltlich der Genehmigung durch das Regierungspräsidium – entsprechend ein-
gestellt. Die Laufzeit des Vertrages ist für weitere 5 Jahre bis zum 31.12.2021 vorgesehen. 

In Anbetracht der Bedeutung des Festivals für die Metropolregion Rhein-Neckar und im Interesse 
einer weiteren erfolgreichen Zusammenarbeit mit der Stadt Mannheim wird die Verlängerung der 
Kooperationsvereinbarung und damit eine Zustimmung zu dem vorgelegten Vertragsentwurf emp-
fohlen. 

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

keine 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

KU 2 + Kommunikation und Begegnung fördern 
KU 3 + Qualitatives Angebot fördern 

  Begründung: 

  

Mit dem ,,Internationalen Filmfestival Mannheim Heidelberg‘‘ wird eine 
Plattform für handverlesene, mit Sorgfalt und Respekt gegenüber jedem 
einzelnen Werk ausgeführte Auswahl von neuen Filmen junger internatio-
naler Filmautoren geschaffen. 

   

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 

keine  

gezeichnet 
Dr. Joachim Gerner 

 

Anlagen zur Drucksache: 

Nummer: Bezeichnung  

01 Kooperationsvertrag zwischen der Stadt Mannheim und der Stadt Heidelberg 
über die Durchführung des jährlichen „Internationalen Filmfestival Mannheim-
Heidelberg“ 

(VERTRAULICH – Nur zur Beratung in den Gremien!) 
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